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Vorwort 
Vorwort 

 
 
Das Datenschutzrecht ist seit 2018 nun europäisch. Es ist aber mehr als nur die 

DS-GVO. Für sein Verständnis und die Anwendung muss auch auf seine Grundla-
gen, sein Herkommen und seine primär- und verfassungsrechtliche Verortung ge-
schaut werden. Dieser bewährte Ansatz aus der 1. Auflage wurde beibehalten, auch 
wenn viele Rückbezüge auf das alte BDSG nun getilgt werden konnten. Insgesamt 
ist die vorliegende aktualisierte Neuauflage auf dem Stand von Anfang 2022, insbe-
sondere einschließlich der Änderungen durch das TTDSG und das RegMoG. 

Die Verteilung der Kapitel aus der 1. Auflage unter den Autoren wurde weitest-
gehend beibehalten. Die Aktualisierung ist größtenteils in Passau besorgt worden. 
Hierfür danken die Autoren herzlich (in alphabetischer Reihenfolge) Frau Katrin 
Biermeier, Herrn Maximilian Gerhold und Herrn Marvin Gülker, die unter teils 
widrigen Umständen in der Coronazeit geholfen haben, die Entwicklungen seit 
dem Ersterscheinen nachzutragen. Dies alles wäre ohne die Unterstützung durch 
die Hilfskräfte des Lehrstuhls nicht möglich gewesen; hier geht unser Dank an Frau 
Julia Lebmann, Herrn Kilian Ludwig, Herrn Vinzenz Luckas, Frau Katharina 
Misdziol und Frau Isabell Selbmann. Sehr hilfreich war die personelle Unterstüt-
zung durch die Forschungsstelle für Rechtsfragen der Digitalisierung (FREDI) der 
Universität Passau. 

 
Passau/Frankfurt a. M./Düsseldorf 
im Februar 2022 v. Lewinski/Rüpke/Eckhardt 
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